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7	 Betrieb
Die in diesem Kapitel beschriebenen Ar-
beiten dürfen nur durch Fachpersonal 
durchgeführt werden, das der jeweiligen 
Aufgabe entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch Zündung einer ex-
plosionsfähigen Atmosphäre!
Unsachgemäßes Installieren, Betreiben 
oder Instandhalten des elektropneumati-
schen Antriebs in explosionsfähiger Atmo-
sphäre kann zur Zündung der Atmosphäre 
und damit zum Tod führen.

	Î Bei Montage und Installation in explo-
sionsgefährdeten Bereichen die 
EN 60079-14, VDE 0165 Teil 1 beach-
ten.

	Î Arbeiten nur durch Personen durchfüh-
ren lassen, die eine Ausbildung oder 
Unterweisung bzw. eine Berechtigung 
zum Arbeiten an explosionsgeschütz-
ten Geräten in explosionsgefährdeten 
Anlagen haben.

Verletzungsgefahr durch austretende 
Abluft!
Der Antrieb wird pneumatisch betrieben, 
daher tritt im Zuge der Steuerung Abluft 
aus.

	Î Bei Arbeiten in Antriebsnähe Augen- 
und Gehörschutz tragen.

Quetschgefahr durch bewegliche An-
triebsstange!

	Î Nicht ins Joch greifen, solange die 
pneumatische Hilfsenergie des Antriebs 
wirksam angeschlossen ist.

	Î Vor Arbeiten am Antrieb pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbre-
chen und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebsstange nicht durch 
Einklemmen von Gegenständen im 
Joch behindern.

	Î Bei blockierter Antriebsstange (z. B. 
durch „Festfressen“ bei längerer Nicht-
betätigung) Restenergien des Antriebs 
(Federspannung) vor Lösung der 
Blockade abbauen, vgl. Abschnitt „Fe-
dervorspannung im Antrieb abbauen“ 
im Kap. „Demontage“.

Zusätzliche Hinweise zu Betrieb und Bedie-
nung aus den zugehörigen Einbau- und 
Bedienungsanleitungen entnehmen, z. B. 
u EB 8394 für Stellungsregler Typ 3725 
oder u EB 8367 für Grenzsignalgeber 
Typ 4744.

7.1	 Regelbetrieb
Der elektropneumatische Antrieb 
Typ 3372 ist im Regelbetrieb für einen 
maximalen Zuluftdruck von 6 bar ausge-
legt.

GEFAHR!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

Info
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7.2	 Auf/Zu-Betrieb
Im Auf/Zu-Betrieb muss der Zuluftdruck 
je nach Nennsignal-/Arbeitsbereich des 
Antriebs eingeschränkt werden. Der gül-
tige Nennsignal-/Arbeitsbereich, mit 
dem der Hubbereich des Antriebs 
durchfahren werden kann, ist auf dem 
Typenschild angegeben, vgl. Kap. „Kenn-
zeichnungen am Gerät“.

Wirkrichtung FE
Bei der Wirkrichtung „Antriebsstange 
durch Federkraft einfahrend (FE)“ darf 
der zulässige Zuluftdruck das Signalbe-
reichsende nur um maximal 3 bar über-
schreiten:

Nennsignal-
bereich

Sicherheits-
stellung

Max. Zu-
luftdruck

0,2…1,0 bar
Antriebsstange 

einfahrend

4 bar

0,4…2,0 bar 5 bar

0,6…3,0 bar 6 bar

Wirkrichtung FA
Bei der Wirkrichtung „Antriebsstange 
durch Federkraft ausfahrend (FA)“ darf 
der Zuluftdruck maximal 1,5 bar über 
dem Signalbereichsende liegen.

7.3	 Weitere Hinweise zum 
Betrieb

	Î Antriebe mit reduziertem Zuluft-
druck mit einem Aufkleber „max. Zu-
luftdruck begrenzt auf … bar“ kenn-
zeichnen.

	Î Antrieb nur auf der den Federn ab-
gewandten Seite über den Anschluss 
S mit Stelldruck belasten (vgl. Bild 3-1 
und Bild 3-2 im Kap. „Aufbau und 
Wirkungsweise“).

	Î Nur durchlässigen Entlüftungsstop-
fen verwenden.
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8	 Störungen

Gefahrenhinweise, Warnhinweise und Hinweise vgl. Kap. „Sicherheitshinwei-
se und Schutzmaßnahmen“

8.1	 Fehler erkennen und beheben

Fehler Mögliche Ursache Abhilfe

Antriebsstange be-
wegt sich trotz An-
forderung nicht.

Antrieb ist mecha-
nisch blockiert.

Anbau prüfen.
Blockierung aufheben.
WARNUNG! Eine blockierte Antriebsstange 
(z. B. durch „Festfressen“ bei längerer Nichtbe-
tätigung) kann sich unerwartet lösen und un-
kontrolliert bewegen. Dies kann beim Hinein-
greifen zu Quetschungen führen.
Vor dem Versuch eine Blockade der Antriebs-
stange zu lösen pneumatische Hilfsenergie 
und Stellsignal unterbrechen und verriegeln. 
Restenergien des Antriebs (Federspannung) 
vor Lösung der Blockade abbauen, vgl. Ab-
schnitt „Federvorspannung im Antrieb abbau-
en“ im Kap. „Demontage“.

Stelldruck reicht 
nicht aus.

Stelldruck prüfen.
Stelldruckleitung auf Dichtheit prüfen.

Stelldruck nicht an 
die korrekte Mem-
brankammer ange-
schlossen.

Vgl. Kap. „Montage“.

Membran im Antrieb 
defekt

Vgl. Abschnitt „Membran austauschen“ im 
Kap. „Instandhaltung“.

Antriebsstange 
durchfährt nicht den 
vollständigen Hub.

Stelldruck reicht 
nicht aus.

Stelldruck prüfen.
Stelldruckleitung auf Dichtheit prüfen.

Anbaugeräte nicht 
korrekt eingestellt.

Antrieb ohne Anbaugeräte prüfen.
Einstellungen der Anbaugeräte prüfen.

Bei Störungen, die nicht in der Tabelle aufgeführt sind, hilft Ihnen der After Sales Service 
weiter.

Info
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Störungen

8.2	 Notfallmaßnahmen 
durchführen

Notfallmaßnahmen der Anlage obliegen 
dem Anlagenbetreiber.



EB 8313-3 	  9-1

Instandhaltung und Umrüstung

9	 Instandhaltung und Um-
rüstung

Die in diesem Kapitel beschriebenen Ar-
beiten dürfen nur durch Fachpersonal 
durchgeführt werden, das der jeweiligen 
Aufgabe entsprechend qualifiziert ist.

Folgende Dokumente werden zusätzlich 
für die Instandhaltung des Stellventils 
benötigt:

−	 u AB 0100 für Werkzeuge, Anzugs-
momente und Schmiermittel

Lebensgefahr durch Zündung einer ex-
plosionsfähigen Atmosphäre!
Unsachgemäßes Installieren, Betreiben 
oder Instandhalten des elektropneumati-
schen Antriebs in explosionsfähiger Atmo-
sphäre kann zur Zündung der Atmosphäre 
und damit zum Tod führen.

	Î Bei Montage und Installation in explo-
sionsgefährdeten Bereichen die 
EN 60079-14, VDE 0165 Teil 1 beach-
ten.

	Î Arbeiten nur durch Personen durchfüh-
ren lassen, die eine Ausbildung oder 
Unterweisung bzw. eine Berechtigung 
zum Arbeiten an explosionsgeschütz-
ten Geräten in explosionsgefährdeten 
Anlagen haben.

Berstgefahr bei unsachgemäßem Öff-
nen von druckbeaufschlagten Geräten 
und Bauteilen!
Pneumatische Antriebe sind Druckgeräte, 
die bei falscher Handhabung bersten kön-
nen. Geschossartig herumfliegende Bau-
teile und Bruchstücke können schwere Ver-
letzungen bis hin zum Tod verursachen.
Vor Arbeiten am Antrieb:

	Î Betroffene Anlagenteile und Antrieb 
drucklos setzen. Auch Restenergien 
sind zu entladen.

Verletzungsgefahr durch vorgespannte 
Federn!
Antriebe mit vorgespannten Antriebsfe-
dern stehen unter Druck. Diese Antriebe 
sind erkennbar an einigen verlängerten 
Schrauben mit Muttern an der unteren 
Membranschale. Bei starker Vorspannung 
der Federn sind diese Antriebe zusätzlich 
durch einen Aufkleber gekennzeichnet, vgl. 
Kap. „Warnhinweise am Gerät”.

	Î Öffnen des Antriebs nur gemäß Anlei-
tung, vgl. Abschnitt „Federvorspannung 
im Antrieb abbauen“ im Kap. „Demon-
tage“.

GEFAHR!

GEFAHR!

WARNUNG!

https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=0100&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A11
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A1 oberer Deckel

A2 unterer Deckel

A4 Membran

A5 Membranteller

A7 Antriebsstange

A10 Feder

A15 Bundmutter

A20 Sechskantschraube

A21 Sechskantmutter

A25 Scheibe

A27 Druckstück

A33 Stange

A40 Wellendichtring

A41 Abstreifer

A42 Trockengleitlager

A50 Schraube f. Säule (A51)

A51 Säule

A54 Säulenmutter

A60 Fixierblech

A61 Trägerelement

S Stelldruckanschluss 
(FE)

A61

A10 A1

A5

S

A2

A1

A4

A33

A7

A15

A51

A60

A54

A50

A25
A20

A21

A27

A41
A42
A40

Bild 9-2:	Ausführung Typ 3372 mit 350 cm² Antriebsfläche
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7.	 Bundmutter (A26) festziehen. An-
zugsmomente beachten.

8.	 Antriebsstange (A3) mit geeignetem 
Schmiermittel bestreichen.

9.	 Antriebsstange (A3) mit Membrantel-
ler (A14), Membran (A18) und Mem-
branteller (A13) in den unteren De-
ckel (A2) einsetzen. Sicherstellen, 
dass der Wellendichtring (A2.2) nicht 
beschädigt wird.

10.	Federn (A10) so in den unteren De-
ckel einsetzen, dass sie durch die 
Prägung im Deckel zentriert werden.

11.	Oberen Deckel (A16) aufsetzen.

12.	Oberen und unteren Deckel (A16, A2) 
mit Schrauben (A22) und Muttern 
(A24) verschrauben. Schraubkappe 
(A21) aufsetzen. Anzugsmomente be-
achten.

Wirkrichtung FE
1.	 Oberen Deckel (A16) abheben.

2.	 Antriebsstange (A3) mit Membrantel-
ler (A14), Membran (A18) und Mem-
branteller (A13) aus dem unteren De-
ckel (A2) ziehen.

3.	 Bundmutter (A26) vollständig ab-
schrauben.

4.	 Membranteller (A14), Membran (A18) 
und Membranteller (A13) von der An-
triebsstange (A3) nehmen.

5.	 Neue Membran auf den Membran-
teller (A13) legen. Membranteller 
(A14) aufsetzen.

6.	 Dichtungselement der Bundmutter 
(A26) prüfen und ggf. austauschen.

7.	 Bundmutter (A26) festziehen. An-
zugsmomente beachten.

8.	 Prüfen, ob die Federn (A10) korrekt 
im unteren Deckel (A2) sitzen.

9.	 Antriebsstange (A3) mit geeignetem 
Schmiermittel bestreichen.

10.	Antriebsstange (A3) mit Membrantel-
ler (A14), Membran (A18) und Mem-
branteller (A13) in den unteren De-
ckel (A2) einsetzen. Sicherstellen, 
dass der Wellendichtring (A2.2) nicht 
beschädigt wird.

11.	Oberen Deckel (A16) aufsetzen.

12.	Oberen und unteren Deckel (A16, A2) 
mit Schrauben (A22) und Muttern 
(A24) verschrauben. Schraubkappe 
(A21) aufsetzen. Anzugsmomente be-
achten.

b)	 Ausführung mit 350 cm²

Wirkrichtung FA
1.	 Oberen Deckel (A1) abheben und Fe-

dern (A10) entnehmen.

2.	 Antriebsstange (A7) mit Membrantel-
ler (A5) und Membran (A4) aus dem 
unteren Deckel (A2) ziehen.

3.	 Bundmutter (A15) vollständig ab-
schrauben.

4.	 Druckstück (A27), Membranteller 
(A5) und Membran (A4) von der An-
triebsstange (A7) nehmen.
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5.	 Neue Membran auf den Membran-
teller (A5) legen.

6.	 Druckstück (A27) auf die Antriebs-
stange (A7) setzen.

7.	 Dichtungselement der Bundmutter 
(A15) prüfen und ggf. austauschen.

8.	 Bundmutter (A15) festziehen. An-
zugsmomente beachten.

9.	 Antriebsstange (A7) mit geeignetem 
Schmiermittel bestreichen.

10.	Antriebsstange (A7) mit Membrantel-
ler (A5) und Membran (A4) in den un-
teren Deckel (A2) einsetzen. Sicher-
stellen, dass der Wellendichtring 
(A40) nicht beschädigt wird.

11.	Federn (A10) so in den unteren De-
ckel einsetzen, dass sie durch die 
Prägung im Deckel zentriert werden.

12.	Oberen Deckel (A1) aufsetzen.

13.	Ggf. Federn vorspannen, vgl. 
Kap. „Inbetriebnahme“.

14.	Oberen und unteren Deckel (A1, A2) 
mit Schrauben (A20) und Muttern 
(A21) verschrauben. Anzugsmo-
mente beachten.

Wirkrichtung FE
1.	 Oberen Deckel (A1) abheben.

2.	 Antriebsstange (A7) mit Membrantel-
ler (A5) und Membran (A4) aus dem 
unteren Deckel (A2) ziehen.

3.	 Bundmutter (A15) vollständig ab-
schrauben.

4.	 Druckstück (A27), Membranteller 
(A5) und Membran (A4) von der An-
triebsstange (A7) nehmen.

5.	 Neue Membran auf den Membran-
teller (A5) legen.

6.	 Druckstück (A27) auf die Antriebs-
stange (A7) setzen.

7.	 Dichtungselement der Bundmutter 
(A15) prüfen und ggf. austauschen.

8.	 Bundmutter (A15) festziehen. An-
zugsmomente beachten.

9.	 Prüfen, ob die Federn (A10) korrekt 
im unteren Deckel (A2) sitzen.

10.	Antriebsstange (A7) mit geeignetem 
Schmiermittel bestreichen.

11.	Antriebsstange (A7) mit Membrantel-
ler (A5) und Membran (A4) in den un-
teren Deckel (A2) einsetzen. Sicher-
stellen, dass der Wellendichtring 
(A40) nicht beschädigt wird.

12.	Oberen Deckel (A1) aufsetzen.

13.	Oberen und unteren Deckel (A1, A2) 
mit Schrauben (A20) und Muttern 
(A21) verschrauben. Anzugsmo-
mente beachten.

9.4.2	 Antriebsstangen-
dichtung austau-
schen

Vor der Zerlegung des Antriebs die Position 
der beiden Deckel (A16, A2) zueinander 
markieren, sodass beim Zusammenbau 

Tipp
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die gleiche Position der Luftanschlüsse si-
chergestellt ist.

a)	 Ausführung mit 120 cm²

Wirkrichtung FA
1.	 Oberen Deckel (A16) abheben und 

Federn (A10) entnehmen.

2.	 Antriebsstange (A3) mit Membrantel-
ler (A14), Membran (A18) und Mem-
branteller (A13) aus dem unteren De-
ckel (A2) ziehen.

3.	 Wellendichtring (A2.2) mit geeigne-
tem Werkzeug aus dem unteren De-
ckel (A2) nehmen.

4.	 Trockengleitlager (A2.4) und Abstrei-
fer (A2.3) kontrollieren und falls er-
forderlich ebenfalls austauschen.

5.	 Neuen Wellendichtring mit geeigne-
tem Schmiermittel an der Dichtlippe 
bestreichen.

6.	 Wellendichtring mit geeignetem 
Werkzeug montieren. Dabei die kor-
rekte Ausrichtung des Wellendich-
trings beachten, vgl. Bild 9-3.

7.	 Den Hohlraum des Wellendichtrings, 
in dem die Feder sitzt, mit Schmier-
mittel füllen.

8.	 Antriebsstange (A3) mit geeignetem 
Schmiermittel bestreichen.

9.	 Antriebsstange (A3) mit Membrantel-
ler (A14), Membran (A18) und Mem-
branteller (A13) in den unteren De-
ckel (A2) einsetzen. Sicherstellen, 

dass der Wellendichtring (A2.2) nicht 
beschädigt wird.

10.	Federn (A10) so in den unteren De-
ckel einsetzen, dass sie durch die 
Prägung im Deckel zentriert werden.

11.	Oberen Deckel (A16) aufsetzen.

12.	Oberen und unteren Deckel (A16, A2) 
mit Schrauben (A22) und Muttern 
(A24) verschrauben. Schraubkappe 
(A21) aufsetzen. Anzugsmomente be-
achten.

Wirkrichtung FE
1.	 Oberen Deckel (A16) abheben.

2.	 Antriebsstange (A3) mit Membrantel-
ler (A14), Membran (A18) und Mem-
branteller (A13) aus dem unteren De-
ckel (A2) ziehen.

3.	 Wellendichtring (A2.2) mit geeigne-
tem Werkzeug aus dem unteren De-
ckel (A2) nehmen.

4.	 Trockengleitlager (A2.4) und Abstrei-
fer (A2.3) kontrollieren und falls er-
forderlich ebenfalls austauschen.

5.	 Neuen Wellendichtring mit geeigne-
tem Schmiermittel an der Dichtlippe 
bestreichen.

6.	 Wellendichtring mit geeignetem 
Werkzeug montieren. Dabei die kor-
rekte Ausrichtung des Wellendich-
trings beachten, vgl. Bild 9-3.

7.	 Den Hohlraum des Wellendichtrings, 
in dem die Feder sitzt, mit Schmier-
mittel füllen.
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8.	 Prüfen, ob die Federn (A10) korrekt 
im unteren Deckel (A2) sitzen.

9.	 Antriebsstange (A3) mit geeignetem 
Schmiermittel bestreichen.

10.	Antriebsstange (A3) mit Membrantel-
ler (A14), Membran (A18) und Mem-
branteller (A13) in den unteren De-
ckel (A2) einsetzen. Sicherstellen, 
dass der Wellendichtring (A2.2) nicht 
beschädigt wird.

11.	Oberen Deckel (A16) aufsetzen.

12.	Oberen und unteren Deckel (A16, A2) 
mit Schrauben (A22) und Muttern 
(A24) verschrauben. Schraubkappe 
(A21) aufsetzen. Anzugsmomente be-
achten.

b)	 Ausführung mit 350 cm²

Wirkrichtung FA
1.	 Oberen Deckel (A1) abheben und Fe-

dern (A10) entnehmen.

2.	 Antriebsstange (A7) mit Membrantel-
ler (A5) und Membran (A4) aus dem 
unteren Deckel (A2) ziehen.

3.	 Wellendichtring (A40) mit geeigne-
tem Werkzeug aus dem unteren De-
ckel (A2) nehmen.

4.	 Trockengleitlager (A2.4) und Abstrei-
fer (A2.3) kontrollieren und falls er-
forderlich ebenfalls austauschen.

5.	 Neuen Wellendichtring mit geeigne-
tem Schmiermittel an der Dichtlippe 
bestreichen.

A2.2 Wellendichtring

A2.3 Abstreifer

A2.4 Trockengleitlager

A3 Antriebsstange

A2.2

A2.4

A2.3

A3

Bild 9-3:	Antriebsstangendichtung bei Antrieb 120 cm²
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6.	 Wellendichtring mit geeignetem 
Werkzeug montieren. Dabei die kor-
rekte Ausrichtung des Wellendich-
trings beachten, vgl. Bild 9-4.

7.	 Den Hohlraum des Wellendichtrings, 
in dem die Feder sitzt, mit Schmier-
mittel füllen.

8.	 Antriebsstange (A7) mit geeignetem 
Schmiermittel bestreichen.

9.	 Antriebsstange (A7) mit Membrantel-
ler (A5) und Membran (A4) in den un-
teren Deckel (A2) einsetzen. Sicher-
stellen, dass der Wellendichtring 
(A40) nicht beschädigt wird.

10.	Federn (A10) so in den unteren De-
ckel einsetzen, dass sie durch die 
Prägung im Deckel zentriert werden.

11.	Oberen Deckel (A1) aufsetzen.

12.	Ggf. Federn vorspannen, vgl. 
Kap. „Inbetriebnahme“.

13.	Oberen und unteren Deckel (A1, A2) 
mit Schrauben (A20) und Muttern 
(A21) verschrauben. Anzugsmo-
mente beachten.

Wirkrichtung FE
1.	 Oberen Deckel (A1) abheben.

2.	 Antriebsstange (A7) mit Membrantel-
ler (A5) und Membran (A4) aus dem 
unteren Deckel (A2) ziehen.

3.	 Wellendichtring (A40) mit geeigne-
tem Werkzeug aus dem unteren De-
ckel (A2) nehmen.

4.	 Trockengleitlager (A2.4) und Abstrei-
fer (A2.3) kontrollieren und falls er-
forderlich ebenfalls austauschen.

A7 Antriebsstange

A40 Wellendichtring

A41 Abstreifer

A42 TrockengleitlagerA41

A42

A40

A7

Bild 9-4:	Antriebsstangendichtung bei Antrieb 350 cm²
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5.	 Neuen Wellendichtring mit geeigne-
tem Schmiermittel an der Dichtlippe 
bestreichen.

6.	 Wellendichtring mit geeignetem 
Werkzeug montieren. Dabei die kor-
rekte Ausrichtung des Wellendich-
trings beachten, vgl. Bild 9-4.

7.	 Den Hohlraum des Wellendichtrings, 
in dem die Feder sitzt, mit Schmier-
mittel füllen.

8.	 Prüfen, ob die Federn (A10) korrekt 
im unteren Deckel (A2) sitzen.

9.	 Antriebsstange (A7) mit geeignetem 
Schmiermittel bestreichen.

10.	Antriebsstange (A7) mit Membrantel-
ler (A5) und Membran (A4) in den un-
teren Deckel (A2) einsetzen. Sicher-
stellen, dass der Wellendichtring 
(A40) nicht beschädigt wird.

11.	Oberen Deckel (A1) aufsetzen.

12.	Oberen und unteren Deckel (A1, A2) 
mit Schrauben (A20) und Muttern 
(A21) verschrauben. Anzugsmo-
mente beachten.

9.5	 Umrüstarbeiten

9.5.1	 Wirkrichtung um-
kehren

Bei den elektropneumatischen Antrie-
ben Typ 3372 mit 120 und 350 cm² An-
triebsfläche wird die Wirkrichtung und 
damit die Sicherheitsstellung bei der Be-
stellung festgelegt und kann nicht um-

gekehrt werden.

Die Sicherheitsstellung ist mit einem 
Bildsymbol auf dem Typenschild ge-
kennzeichnet:

Antriebsstange ausfahrend

Antriebsstange einfahrend

9.6	 Ersatzteile und Ver-
brauchsgüter bestellen

Auskunft über Ersatzteile, Schmiermittel 
und Werkzeuge erteilen Ihre SAM-
SON-Vertretung und der After Sales Ser-
vice von SAMSON.

Ersatzteile
Informationen zu Ersatzteilen stehen im 
„Anhang“ zur Verfügung.

Schmiermittel
Informationen zu geeigneten Schmier-
mitteln stehen in der Druckschrift 
u AB 0100 zur Verfügung.

Werkzeuge
Informationen zu geeigneten Werkzeu-
gen stehen in der Druckschrift 
u AB 0100 zur Verfügung.

https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=0100&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A11
https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=0100&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A11
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10	Außerbetriebnahme
Die in diesem Kapitel beschriebenen Ar-
beiten dürfen nur durch Fachpersonal 
durchgeführt werden, das der jeweiligen 
Aufgabe entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch Zündung einer ex-
plosionsfähigen Atmosphäre!
Unsachgemäßes Installieren, Betreiben 
oder Instandhalten des elektropneumati-
schen Antriebs in explosionsfähiger Atmo-
sphäre kann zur Zündung der Atmosphäre 
und damit zum Tod führen.

	Î Bei Montage und Installation in explo-
sionsgefährdeten Bereichen die 
EN 60079-14, VDE 0165 Teil 1 beach-
ten.

	Î Arbeiten nur durch Personen durchfüh-
ren lassen, die eine Ausbildung oder 
Unterweisung bzw. eine Berechtigung 
zum Arbeiten an explosionsgeschütz-
ten Geräten in explosionsgefährdeten 
Anlagen haben.

Berstgefahr bei unsachgemäßem Öff-
nen von druckbeaufschlagten Geräten 
und Bauteilen!
Pneumatische Antriebe sind Druckgeräte, 
die bei falscher Handhabung bersten kön-
nen. Geschossartig herumfliegende Bau-
teile und Bruchstücke können schwere Ver-
letzungen bis hin zum Tod verursachen.

Vor Arbeiten am Antrieb:
	Î Betroffene Anlagenteile und Antrieb 
drucklos setzen. Auch Restenergien 
sind zu entladen.

Verletzungsgefahr durch vorgespannte 
Federn!
Antriebe mit vorgespannten Antriebsfe-
dern stehen unter Druck. Diese Antriebe 
sind erkennbar an einigen verlängerten 
Schrauben mit Muttern an der unteren 
Membranschale. Bei starker Vorspannung 
der Federn sind diese Antriebe zusätzlich 
durch einen Aufkleber gekennzeichnet, vgl. 
Kap. „Warnhinweise am Gerät”.

	Î Öffnen des Antriebs nur gemäß Anlei-
tung, vgl. Abschnitt „Federvorspannung 
im Antrieb abbauen“ im Kap. „Demon-
tage“.

Verletzungsgefahr durch austretende 
Abluft!
Der Antrieb wird pneumatisch betrieben, 
daher tritt im Zuge der Steuerung Abluft 
aus.

	Î Bei Arbeiten in Antriebsnähe Augen- 
und Gehörschutz tragen.

GEFAHR!

GEFAHR!

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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Quetschgefahr durch bewegliche An-
triebsstange!

	Î Nicht ins Joch greifen, solange die 
pneumatische Hilfsenergie des Antriebs 
wirksam angeschlossen ist.

	Î Vor Arbeiten am Antrieb pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbre-
chen und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebsstange nicht durch 
Einklemmen von Gegenständen im 
Joch behindern.

	Î Bei blockierter Antriebsstange (z. B. 
durch „Festfressen“ bei längerer Nicht-
betätigung) Restenergien des Antriebs 
(Federspannung) vor Lösung der 
Blockade abbauen, vgl. Abschnitt „Fe-
dervorspannung im Antrieb abbauen“ 
im Kap. „Demontage“.

Um den Antrieb für Instandhaltungsar-
beiten oder die Demontage außer Be-
trieb zu nehmen, folgende Schritte aus-
führen:

1.	 Ventil und Stellungsregler außer Be-
trieb nehmen, vgl. zugehörige Ventil- 
und Stellungsreglerdokumentation.

2.	 Pneumatische Hilfsenergie abstellen, 
um Antrieb drucklos zu setzen.

3.	 Restenergien entladen.

WARNUNG! WARNUNG!
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11	Demontage
Die in diesem Kapitel beschriebenen Ar-
beiten dürfen nur durch Fachpersonal 
durchgeführt werden, das der jeweiligen 
Aufgabe entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch Zündung einer ex-
plosionsfähigen Atmosphäre!
Unsachgemäßes Installieren, Betreiben 
oder Instandhalten des elektropneumati-
schen Antriebs in explosionsfähiger Atmo-
sphäre kann zur Zündung der Atmosphäre 
und damit zum Tod führen.

	Î Bei Montage und Installation in explo-
sionsgefährdeten Bereichen die 
EN 60079-14, VDE 0165 Teil 1 beach-
ten.

	Î Arbeiten nur durch Personen durchfüh-
ren lassen, die eine Ausbildung oder 
Unterweisung bzw. eine Berechtigung 
zum Arbeiten an explosionsgeschütz-
ten Geräten in explosionsgefährdeten 
Anlagen haben.

Berstgefahr bei unsachgemäßem Öff-
nen von druckbeaufschlagten Geräten 
und Bauteilen!
Pneumatische Antriebe sind Druckgeräte, 
die bei falscher Handhabung bersten kön-
nen. Geschossartig herumfliegende Bau-
teile und Bruchstücke können schwere Ver-
letzungen bis hin zum Tod verursachen.

Vor Arbeiten am Antrieb:
	Î Betroffene Anlagenteile und Antrieb 
drucklos setzen. Auch Restenergien 
sind zu entladen.

Verletzungsgefahr durch vorgespannte 
Federn!
Antriebe mit vorgespannten Antriebsfe-
dern stehen unter Druck. Diese Antriebe 
sind erkennbar an einigen verlängerten 
Schrauben mit Muttern an der unteren 
Membranschale. Bei starker Vorspannung 
der Federn sind diese Antriebe zusätzlich 
durch einen Aufkleber gekennzeichnet, vgl. 
Kap. „Warnhinweise am Gerät”.

	Î Öffnen des Antriebs nur gemäß Anlei-
tung, vgl. Abschnitt „Federvorspannung 
im Antrieb abbauen“ im Kap. „Demon-
tage“.

Verletzungsgefahr durch austretende 
Abluft!
Der Antrieb wird pneumatisch betrieben, 
daher tritt im Zuge der Steuerung Abluft 
aus.

	Î Bei Arbeiten in Antriebsnähe Augen- 
und Gehörschutz tragen.

Quetschgefahr durch bewegliche An-
triebsstange!

	Î Nicht an oder unter die Antriebsstange 
greifen, solange die pneumatische 

GEFAHR!

GEFAHR!

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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Hilfsenergie des Antriebs wirksam an-
geschlossen ist.

	Î Vor Arbeiten am Antrieb pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbre-
chen und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebsstange nicht durch 
Einklemmen von Gegenständen im 
Joch behindern.

	Î Bei blockierter Antriebsstange (z. B. 
durch „Festfressen“ bei längerer Nicht-
betätigung) Restenergien des Antriebs 
(Federspannung) vor Lösung der 
Blockade abbauen, vgl. Abschnitt „Fe-
dervorspannung im Antrieb abbauen“ 
im Kap. „Demontage“.

Vor der Demontage sicherstellen, dass 
folgende Bedingungen erfüllt sind:

−	 Der Antrieb ist außer Betrieb genom-
men, vgl. Kap. „Außerbetriebnahme“.

11.1	Antrieb demontieren
Vgl. Bilder in Kap. „Montage“

a)	 Ausführung mit 120 cm²

Bei Montage mit Traverse (Form B)
1.	 Am Antrieb Kupplungsschellen (A30) 

entfernen.

2.	 Bei Wirkrichtung FA und/oder vor-
gespannten Federn: Um die Zen-
tralmutter (98) lösen zu können, Ven-
til mithilfe des Stelldrucks ca. 50 % 
öffnen.

3.	 Zentralmutter (98) von der Kegel-
stange abschrauben.

4.	 Stelldruck wieder abstellen.

5.	 Bei Wirkrichtung FE: Externe Ver-
rohrung demontieren.

6.	 Zentralmutter (98) und Antrieb vom 
Ventil heben.

7.	 Am Ventil Zentralmutter (98) fest ver-
schrauben.

8.	 Am Antrieb Kupplungsschellen (A30) 
fest verschrauben. Anzugsmomente 
beachten.

Beschädigung des Antriebs!
	Î Säulen (A11) nicht von der Traverse 
(A17) lösen!

Bei Säulenmontage (Form C)
1.	 Am Antrieb Kupplungsschellen (A29) 

entfernen.

2.	 Säulenmuttern (A119) abwechselnd 
lösen.

3.	 Säulen (A11) mit Buchsen (A9) aus 
den Bohrungen des Ventiloberteils 
(2) ziehen.

4.	 Am Antrieb Buchsen (A9) entfernen 
und Säulenmuttern (A119) auf Säu-
len (A11) schrauben.

5.	 Am Antrieb Kupplungsschellen (A29) 
fest verschrauben. Anzugsmomente 
beachten.

HINWEIS!
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b)	 Ausführung mit 350 cm²

1.	 Bei Wirkrichtung FE: Externe Ver-
rohrung demontieren.

2.	 Am Antrieb Kupplungsschellen (A12) 
entfernen.

3.	 Säulenmuttern (A54) abwechselnd 
lösen.

4.	 Säulen (A33, A51) aus den Bohrun-
gen des Ventiloberteils (2) ziehen.

5.	 Am Antrieb Säulenmuttern (A54) auf 
Säulen (A33, A51) schrauben.

6.	 Am Antrieb Kupplungsschellen (A12) 
fest verschrauben. Anzugsmomente 
beachten.

11.2	Federvorspannung im 
Antrieb abbauen

Vgl. Bild 11-1

Am Antriebsgehäuse sind Muttern 
(Spannmuttern) mit langen Schrauben 
(Spannschrauben) und Muttern mit kur-
zen Schrauben am Umfang verteilt, die 
den oberen und unteren Deckel des An-
triebs miteinander verschrauben. Die 
Vorspannung der Federn im Antrieb er-
folgt über die verlängerten Spann-
schrauben mit den zugehörigen Mut-
tern.

Zum Abbau der Federvorspannung im 
Antrieb wie folgt vorgehen:

1.	 Die kurzen Schrauben und Muttern 
an den Deckeln abschrauben und in-
klusive der Scheiben entfernen.

2.	 Die langen Spannschrauben und 
Spannmuttern an den Deckeln ab-
wechselnd und Schritt für Schritt lö-
sen, um die Federvorspannung 
gleichmäßig abzubauen. Dabei am 
Schraubenkopf mit einem geeigne-
ten Werkzeug gegenhalten und das 
Drehmoment an der Mutter aufbrin-
gen.
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A25

A22

A21

A20
A25

A21

A20 Sechskantschraube

A21 Sechskantmutter

A22 Sechskantschraube 
(Vorspannung)

A25 Scheibe

Bild 11-1:	 Typ 3372 mit 350 cm² Antriebsfläche und Spannschrauben
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12	Reparatur
Wenn der Antrieb nicht mehr regelkon-
form arbeitet, oder wenn er gar nicht 
mehr arbeitet, ist er defekt und muss re-
pariert oder ausgetauscht werden.

Beschädigung des Antriebs durch un-
sachgemäße Instandsetzung und Repa-
ratur!

	Î Instandsetzungs- und Reparaturarbei-
ten nicht selbst durchführen.

	Î Für Instandsetzungs- und Reparaturar-
beiten After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren.

12.1	Geräte an SAMSON 
senden

Defekte Geräte können zur Reparatur 
an SAMSON gesendet werden.

Für die Einsendung von Geräten bzw. 
Retouren-Abwicklung folgendermaßen 
vorgehen:

1.	 Ausnahmeregelung für spezielle Ge-
rätetypen beachten, vgl. Angaben 
auf u www.samsongroup.com > 
Service > After Sales Service > 
Retouren.

2.	 Rücksendungen unter Angabe fol-
gender Informationen über 
u returns-de@samsongroup.com 
anmelden:

−	 Typ
−	 Artikelnummer
−	 Varianten-ID
−	 Ursprungsauftrag bzw. Bestellung
−	 Ausgefüllte Erklärung zur Konta-

mination; dieses Formular steht 
zur Verfügung unter 
u www.samsongroup.com > 
Service > After Sales Service > 
Retouren

Nach Prüfung der Anfrage erhal-
ten Sie einen RMA-Schein.

3.	 Den RMA-Schein und die ausgefüllte 
und unterschriebene Erklärung zur 
Kontamination außen gut sichtbar 
am Packstück anbringen.

4.	 Die Ware an die auf dem RMA-Schein 
angegebene Lieferadresse senden.

Weitere Informationen für die Einsendung 
von Geräten bzw. Retouren-Abwicklung 
sind zu finden auf u www.samsongroup.
com > Service > After Sales Service.

HINWEIS! HINWEIS!

Info

https://www.samsongroup.com/de/service/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service/after-sales-service/retouren/
mailto:returns-de%40samsongroup.com?subject=Return
https://www.samsongroup.com/de/service/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service/after-sales-service/
https://www.samsongroup.com/de/service/after-sales-service/
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13	Entsorgung

SAMSON ist ein in Europa regist-
rierter Hersteller. u https://www.
samsongroup.com > Über 
SAMSON >Umwelt, Soziales & 
Unternehmensführung > Materi-
al Compliance > Elektroaltgeräte 
(WEEE)
WEEE-Reg.-Nr.: DE 62194439

	Î Bei der Entsorgung lokale, nationale 
und internationale Vorschriften be-
achten.

	Î Alte Bauteile, Schmiermittel und Ge-
fahrstoffe nicht dem Hausmüll zu-
führen.

Auf Anfrage stellt SAMSON einen Recycling-
pass nach PAS 1049 für das Gerät zur Ver-
fügung. Bitte wenden Sie sich unter Anga-
be Ihrer Firmenanschrift an 
aftersalesservice@samsongroup.com.

Im Rahmen eines Rücknahmekonzepts 
kann SAMSON auf Kundenwunsch einen 
Dienstleister mit Zerlegung und Recycling 
beauftragen.

Info

Tipp

https://www.samsongroup.com/de/ueber-samson/umwelt-soziales-unternehmensfuehrung/material-compliance/elektroaltgeraete-weee-und-ihre-sichere-entsorgung/
https://www.samsongroup.com/de/ueber-samson/umwelt-soziales-unternehmensfuehrung/material-compliance/elektroaltgeraete-weee-und-ihre-sichere-entsorgung/
https://www.samsongroup.com/de/ueber-samson/umwelt-soziales-unternehmensfuehrung/material-compliance/elektroaltgeraete-weee-und-ihre-sichere-entsorgung/
https://www.samsongroup.com/de/ueber-samson/umwelt-soziales-unternehmensfuehrung/material-compliance/elektroaltgeraete-weee-und-ihre-sichere-entsorgung/
https://www.samsongroup.com/de/ueber-samson/umwelt-soziales-unternehmensfuehrung/material-compliance/elektroaltgeraete-weee-und-ihre-sichere-entsorgung/
https://www.samsongroup.com/de/ueber-samson/umwelt-soziales-unternehmensfuehrung/material-compliance/elektroaltgeraete-weee-und-ihre-sichere-entsorgung/


13-2 	 EB 8313-3



EB 8313-3 	  14-1

Zertifikate

14	Zertifikate
Diese Zertifikate und Erklärungen ste-
hen auf den nachfolgenden Seiten zur 
Verfügung:

−	 Konformitätserklärung nach Richtli-
nie 2014/30/EU, vgl. Seite 14-2

−	 Einbauerklärung nach Maschinen-
richtlinie 2006/42/EG, vgl. Seite 14-3

Die abgedruckten Zertifikate entspre-
chen dem Stand bei Drucklegung. Die je-
weils aktuellsten Zertifikate liegen im In-
ternet unter dem Produkt ab: u www.
samsongroup.com > Produkte > Antriebe > 
3372

Weitere, optionale Zertifikate stehen auf 
Anfrage zur Verfügung.

https://www.samsongroup.com/de/produkte/?q=3372
https://www.samsongroup.com/de/produkte/?q=3372
https://www.samsongroup.com/de/produkte/?q=3372
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SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT 
Weismüllerstraße 3   60314 Frankfurt am Main 
 

Telefon: 069 4009-0 · Telefax: 069 4009-1507  
E-Mail: samson@samson.de 

Revison 07 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
EU Konformitätserklärung/EU Declaration of Conformity/  

Déclaration UE de conformité 
 

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller/ 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer/ 
La présente déclaration de conformité est établie sous la seule responsabilité du fabricant. 
Für das folgende Produkt / For the following product / Nous certifions que le produit 
 

 
 

Pneumatischer und elektropneumatischer Stellantrieb /  
Pneumatic and Electropneumatic Actuators /  

Servomoteur pneumatique et électropneumatique 
Typ/Type/Type 3372-0 

 
   

wird die Konformität mit den einschlägigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union bestätigt /  
the conformity with the relevant Union harmonisation legislation is declared with/  
est conforme à la législation d'harmonisation de l'Union applicable selon les normes: 
 

 
 
 

 

EMC 2014/30/EU EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-3:2007 
+A1:2011, EN 61326-1:2013 

RoHS 2011/65/EU EN 50581:2012 

  
 
 
Hersteller / Manufacturer / Fabricant: 

 
SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT 

Weismüllerstraße 3 
D-60314 Frankfurt am Main 

Deutschland/Germany/Allemagne 
 
 

Frankfurt / Francfort, 2017-07-29 
Im Namen des Herstellers/ On behalf of the Manufacturer/ Au nom du fabricant. 
 
 

                           
 
                        Gert Nahler           Hanno Zager 
Zentralabteilungsleiter/Head of Department/Chef du département      Leiter Qualitätssicherung/Head of Quality Managment/ 
      Entwicklung Automation und Integrationstechnologien/                Responsable de l'assurance de la qualité 
     Development Automation and Integration Technologies 
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15	Anhang

15.1	Anzugsmomente, 
Schmiermittel und 
Werkzeuge

Vgl. u AB 0100 für Werkzeuge, Anzugs-
momente und Schmiermittel

15.2	Ersatzteile

Antrieb Typ 3372 mit 120 cm² Antriebsfläche

2 unterer Deckel

2.2 Wellendichtring

2.3 Abstreifer

2.4 Trockengleitlager

3 Antriebsstange

4 Stopfen

5 Schild

6 Typenschild

7/8/9/10 Feder

11 Säule

12 Buchse

13 Membranteller

14 Membranteller

16 oberer Deckel

17 Traverse

18 Membran

21 Schraubkappe

22 Sechskantschraube

23 Sechskantschraube

24 Sechskantmutter

25 Säulenmutter

26 Bundmutter

27 Scheibe

28 Fächerscheibe

29/30 Kupplungsschellen

35 pneumatischer Anschluss (voll-
ständig)

37 Säule

70 Schutzkappe

72 Säulenmutter (Sechskantmutter)

https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=0100&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A11


15-2 	 EB 8313-3

Antrieb Typ 3372 mit 
120 cm² Antriebsflä-

che
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Anbau ohne 
Traverse

Anbau mit 
Traverse
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Antrieb Typ 3372 mit 350 cm² Antriebsfläche

1 oberer Deckel

2 unterer Deckel

4 Membran

5 Membranteller

7 Antriebsstange

10/11 Feder

12 Kupplungsschelle (vollständig)

13 Kupplungsschelle

14 Schraube

15 Bundmutter

16 Entlüftung

20 Sechskantschraube

21 Sechskantmutter

22 Sechskantschraube (Vorspannung)

25 Scheibe

27 Druckstück

33 Säule

37 Scheibe

40 Wellendichtring

41 Abstreifer

42 Trockengleitlager

50 Schraube für Säule (51)

51 Säule

52 Scheibe (nur Wirkrichtung FE)

53 O-Ring

54 Säulenmutter

55 Buchse

56 Sicherungsring

57 O-Ring

60 Fixierblech

61 Pneumatischer Anschluss (vollstän-
dig)

100 Typenschild

101 Schild Vorspannung
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Antrieb Typ 3372 mit 350 cm² Antriebsfläche
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15.3	Service
Für Instandhaltungs- und Reparaturar-
beiten sowie bei Auftreten von Funkti-
onsstörungen oder Defekten kann der 
After Sales Service von SAMSON zur Un-
terstützung hinzugezogen werden.

E-Mail
Der After Sales Service ist über die 
E-Mail-Adresse 
aftersalesservice@samsongroup.com 
erreichbar.

Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften
Die Adressen der SAMSON AG und de-
ren Tochtergesellschaften sowie von 
Vertretungen und Servicestellen stehen 
im Internet unter www.samsongroup.
com oder in einem SAMSON-Produktka-
talog zur Verfügung.

Notwendige Angaben
Bei Rückfragen und zur Fehlerdiagnose 
folgende Informationen angeben:

−	 Auftrags- und Positionsnummer

−	 Typ, Erzeugnisnummer, Antriebsflä-
che, Hub, Wirkrichtung und Nennsig-
nalbereich (z. B. 0,2 bis 1 bar) bzw. 
Arbeitsbereich des Antriebs

−	 ggf. Typ des angebauten Ventils

−	 ggf. Typen der angeschlossenen An-
baugeräte

−	 Einbauzeichnung

mailto:aftersalesservice%40samsongroup.com?subject=Anfrage
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